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eilige zu Mr . 317 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 16 . November 1888 .

Grotzherzvgthum Baden .
* Pforzheim , 13. Nov . ( Männerhi lfSverein . ) Auf

Veranlassung des Gesammtvorstandes des Landcshilfsvereins zu
Karlsruhe — der sich nach dem Uebercinkommcn vom 18. Nov .
1871 durch das Zusammentreten des badischen Männerhilfsvereins
und des badischen Frauenvercins gebildet hat — wurde in einer
durch Herrn Geh . Rcgierungsrath Pfister cinberufencn Ver¬
sammlung die Gründung eines Männerhilfsvereins für Pforz¬
heim beschlossen. Die Aufgabe der Männcrhilfsvcrcine , wie sie
fast in allen Städten Badens bestehen, ist die schon im Frieden
M auf die in einem etwaigen Kriege ihnen zufallenden Auf¬
gaben der Unterstützung des Kriegssanitätsdienstes — wozu allein
nach dem von Sr . Majestät dem Kaiser Allerhöchst genehmigten
Organisationsplan der freiwilligen Krankenpflege die deutschen
Vereine vom Rothen Kreuz und die mit ihnen verbündeten deut¬
schen Landesvercine , sowie die Ritterorden berechtigt sind — vor -
zubereiten. Vornehmlich haben sich die Vereine das Ziel gesteckt ,
sine Anzahl von Personen auszubildcn zur Befähigung , Ver¬
wundeten und Kranken die erste Hilfe bis zur Ankunft eines
Arztes zu leisten, eine Einrichtung , die auch im Frieden in den
verschiedensten Vorfällen , wie sie der bürgerliche Beruf mit sich
bringt , segensreich wirken kann . Bei der Gründung des hiesigen
neuen Vereins wurden laut „ Pforzh . Beob .

" in den geschäfts -
sthrcnden Ausschuß einstimmig gewählt die Herren Medizinal¬
rath Thumm zum Vorsitzenden , vr . Marold als Stellver¬
treter, Kaufmann Steinmetz zum Kassier , Oberamtsrichter Or .
Heinsheim er zum Schriftführer . Durch die Festsetzung des
Jahresbeitrags auf 2 M . ist es den weitesten Kreisen unserer
Mitbürger ermöglicht , sich den edlen Bestrebungen des Vereins
anzuschließen.

Offenburg , 13. Nov . (B ür g crm e i st e rw ah l e n . —
Konzert . — Koloniales . ) Bei der am 10 . d . M . in

I Ortenberg vollzogene » Bürgermcisterwahl wurde Kronen -
«irth Stiglcr zum Bürgermeister gmvählt , in Obcrhar -
mersbach ging als solcher Hofbauer Hakob Lehmann aus
der Wahlurne hervor . — Das Konzert des Herrn Musikdirektors
Pfeiffer , welches letzten Samstag im Dreikönigssaalc statt¬
fand , hatte sich eines sehr guten Erfolges zu erfreuen . Mitwir -
kende waren außer dem Männergcsangvereine Konkordia , durch
welchen neue , wohleingcübte Chöre zum Vorträge kamen ,
Fräulein Julie Harder , die über eine recht wohlklingende
weiche Mezza - Sopranstimme verfügt , Herr Bertuch aus
Freiburg , der sich als tüchtiger Schüler des Cellisten Herrn
Gödecke bei uns einführte , und Fräulein Mina Dillingcr .
Letztere begleitete an Stelle der Orchesterbegleitung Herrn Di¬
rektor Pfeiffer bei dem Vortrag des v - moll - Konzertes von
Mozart für Pianoforte auf einem zweiten Pianofortc . ES
bildete dieser Vortrag den eigentliche » Glanzpunkt des Konzerte - .
— Einer Einladung zu einer Besprechung über die deutsche Ko¬
lonialpolitik entsprechend , hatten sich gestern Abend etwa 40
Theilnehmer im Gartensaale des Cafe Ries cingcfunden . Herr
Verwalter Fellmeth begrüßte zunächst die Karlsruher Gäste ,
Herren Ministerialrath Sprenger und Major Krehmann ,
worauf Letzterer einen eingehenden , sehr interessanten Bortrag
über obiges Thema hielt . Herr Landgcrichtsprästdent Amann
dankte dem geschätzten Herrn Redner im Namen der Anwesen¬
den . Eine Einzeichnungsliste , die später die Runde machte , hatte
das erfreuliche Ergebniß , daß sich 26 Personen durch ihre Unter¬
schrift zu Mitgliedern des nunmehr neu gegründeten Offcnbur -
ger Zweigvereins erklärten .

Landwirthschastl . Besprechungen und Versammlungen
am Sonntag den 18. d . M .

Radolfzell . Nachm . Vz3 Uhr in der Krone zu Singen Be¬
sprechung, wobei der Vorstand der Großh . Obstbauschule , Herr
C. Bach von Karlsruhe , den einleitenden Vortrag über „Die
Pflege der Obstbäume nach großer Fruchtbarkeit , insbesondere
Pflege der Obstbäume im Winter " halten wird .

Donaucschingen . Nachm . 2 Uhr im Gastwirthshaus zum
Sternen in Behla BczirkSversammlung des Vereins und der
Viebzuchtgenossenschast . Tagesordnung : 1. Wahl des 1 . Vcreins -
vorstandcs , 2 . Wahl des Bcrbandsausschusses der Viehzuchtge -
noffenschaft , 3 . Vertheilung der Staatsprämicn für Pferde und
Rindvieh , 4 . Besprechung über die Aufzucht des Jungviehs , mit
einleitendem Vortrag des Herrn LandwirthschaitSlehrers Hag -
mann in Villingen . :

Freiburg Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Hirschen in Witt -
nau Besprechung über „ Branntwcinsteuergcsetz , insbesondere in
Bezug auf die Kleinbrcnnerci " .

Ettenheim . In der Bierbrauerei Stöckle in Schmichcim
Besprechung über Förderung der Rindviehzucht , insbesondere über
Farrenhaltung , sowie über die Unfall - und Krankenversicherung
der land - und forstwirthschaftlichcn Arbeiter . Ferner Vertheilung
der von Großh . Ministerium des Innern genehmigten Prämien -
gcldcr für Pferde und Rindvieh , sowie der Preise für die Ab¬
schaffung deS Doppeljochs bei der Zugarbeit des Rindes , bezw.
für Einführung zweckmäßigerer Besvgnnungsarten .

Kenzingeu - Nachm . 1^ 3 Uhr in der Krone zuBroggingcn
Besprechung , welche Herr Landwirthschaftslehrer Römer von
Freiburg mit einem Vortrag über „ Viehzucht" cinleiten wird .

Offenburg . Nachm . 2sz Uhr im Gasthaus zum Dreiangrl in
Windschläg Besprechung über „ künstlicheiflDünger "

, bei welcher
Herr Landwirthschaftsinspektor Ma genau den einleitenden
Vortrag halten wird .

Karlsruhe . Nachm . 1,3 Uhr bei Kroncnwirth Bolz in Eggen -
stcin Besprechung 1 . über Vergleich des Stall - , Abtritt - und
künstlichen Düngers in ihrer Wirkung und ihrem Geldwerth ,
2 . über Tabakbau . Den einleitenden Vortrag hat Herr Hofrath
Ur . I . Neßler von Karlsruhe übernommen .

Bretten . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Ochsen in Wös¬
sin gen Besprechung über Viehzucht , eingeleitet durch einen
Vortrag des Herrn Oberregicrungsraths vr . Lydtin und ver¬
bunden mit der Vertheilung der Preise der staatlichen Rindvieh -
und Pferdeprämiirung .

Eppingen . Nachm . 2 Uhr Versammlung zuRichenim Rath¬
hause . Tagesordnung : 1 . Vertheilung der bei der staatlichen
Prämiirung der Stuten und Kühe zuerkannten Preise , 2 . Vor¬
trag des Herrn Landwirthschaftslehrers Binzens über „ Zucht -
genosscnschaftcn " .

Mosbach . Nachm . 2 Uhr im Gasthaus zum Hirsch in Unter -
s ch ef flen z Besprechung über „ Errichtung einer Vichzuchtgenossen -
schast " , eingeleitet durch einen Vortrag des 1 . Vercinsvorstandes
und damit in Verbindung die Auszahlung der in diesem Jahre
im Bezirke zuerkannten Staatsprämicn für Rindvieh und Zucht -
stuten .

Boxberg . Nachm . V,4 Uhr in der Brauerei Geiger zu Box¬
berg die Aushändigung der am 15 . Sept . d . I . zuerkannten
Staatsprämien . Anschließend hieran Besprechung über Rind¬
viehzucht , mit einleitendem Vortrage des Herrn Landwirthsch afts -
inspektors Schmid von Tauberbischofsheim .

Aufruf zur Gründung eines Lehrlings -Heims .
Au dem erfreulichen Aufschwung , den unsere Residenzstadt

Karlsruhe in den letzten Jahrzehnten genommen , gebührt unserm
Gcwerbestand ein bedeutungsvoller Anthcil . Zur technischen Aus¬
bildung und allgemeinen Fortbildung der Lehrlinge sind vorzüg¬
liche Anstalten errichtet . An gediegenen und allgemein zugäng¬
lichen Vorbildern wie an trefflichen Werkstätten fehlt es nicht .

Dagegen haben sich wie an andern Orten , wo die industrielle
Entwicklung die älteren kleingcwerblichen Verhältnisse zu über¬
holen im Begriffe steht , manche Gefahren für die sittliche
Entwicklung der Jugend herausgestellt . Wir erblicken eine der
drohendsten in dem Mangel an erzieherischen Elementen , da
i» großen Betrieben den jugendlichen Arbeitern und Lehrlingen
nicht mehr , wie es in früherer Zeit allgemein Uebung war , Kost
und Logis im Meisterhaus geboten werden kann .

! Bekanni sind die Gefahren das sog. Schlafstcllcnwesens sowie

diejenigen , welche der unreifen Jugend aus dem Besuch des
Wirthshauscs drohen . Während cs an kleineren Orten noch
möglich ist, diesen Ausschreitungen und Gefahren zu begegnen ,
fehlt für die großstädtische gewerbliche Jugend in den Freistunden
vielfach die nöthige Aufsicht und erziehliche Einwirkung ,

i Hier besteht eine Lücke in dem Kranze der zahlreich vorhandenen
gemeinnützigen und Humanitären Anstalten unserer Stadt , deren
Ausfüllung uns am Herzen liegt .

In anderen Großstädten hat man Kost - und Logierhäuscr für
Lehrlinge dct Gcwcrbestandes gegründet , in welchen dieselben
neben guter Verpflegung die nöthige sittliche Zucht und väter¬
liche Leitung finden . Solch ein

Lehrlingsheim
beabsichtigen die Unterzeichneten auch für die hiesige Stadt in 's
Leben zu rufen .

Dasselbe soll allen den Eltern dienen , welche ihre Söhne nicht
bei den Lehrherrn oder in vertrauenswcrthen Familien unterbrin¬
gen können . Hier sollen die jungen Leute eine Heimath finden ,wo es ihnen nach Leib und Seele wohl sein kann . Unser Heim
soll gesunde Schlafräumc und ein freundliches Familienzimmer
bieten , in welch letzterem die Abendstunden in nutzbringender
Weise zugebracht werden können- Ein tüchtiger Hausvater und
eine liebevoll sorgende Hausmutter sollen dem Haus seinen fa -
milicnhaften Charakter geben.

Daneben werden die Vorstandsmitglieder sich angelegen sein
lassen , persönlich in dem Heim thätig zu sein und darauf binzu -
wirken , daß ein frischer , fröhlicher , gesund jugendlicher Ton da¬
rin herrsche , bei welchem sich die jungen Insassen herzlich wohl
fühlen , daß aber auch die Pflege sittlich -religiöser Gesinnung und
idealen Strrbens nicht vernachlässigt werde .

Aufnahme und Pflege , auch ihres religiösen Lebens , sollen
gegen möglichst niedriges Kostgeld Lehrlinge aller Konfessionen
finden . Die Leitung selbst soll in einem von jeder politischen
oder kirchlichen Partcisarbe freien christlichen Geiste geschehen .

DaS Lchrlingshcim wird , wie wir hoffen, nicht nur den
Eltern dienen , welche ihre Söhne aus verschiedenen Theilen un¬
sere - Landes hierher senden , damit sic von den hier gebotenen
Mitteln zu ihrer Ausbildung Gebrauch machen , cs soll insbe¬
sondere auch de« Gewerbestand hiesiger Stadt gesunde , frische,
unverdorbene junge Leute zuführen helfen , aus welchen ein hoff¬
nungsvolles und im Kampf deS Lebens widerstandskräftiges Ge¬
schlecht erwachsen kann . Aber unser Aufruf richtet sich nicht
allein an diese zunächst betheiligten Kreise . Wir wenden uns
an alle diejenigen , welchen die Sorge um die Zukunft der Ju¬
gend , der Familie , des Vaterlandes und der Kirche am Herzen
liegt , und hoffen auf deren thatkräflige Unterstützung .

Gaben werden die Unterzeichneten mit Dank entgegennehmen
und s . Z . darüber quittiren .

Das provisorische Komits :
v - Helbing , Hofprcdiger , Vorsitzender.

Bcrblinger , Kaufmann . Karl Himmelhcber , Möbel¬
fabrikant . H . Holst , Fabrikant . Kahser , Pfarrer .

E . Lcmbke , Hoflieferant . Dr . O es cr , Direktor .
I . I . Reiff , Buchdruckereibesitzer. Specht , Rektor .

L . Schwindt , Fabrikant .
Welche hervorragenden Eigenschaften muß das Medikament

haben , welches Kranke , die an mehr oder minder langwierigen
katarrhalischen Zuständen leiden, heilen soll ? Es muß aurexsuck ,erleivdtvrnck und lösen «! auf die Schleimsckretion wirken, oüne
die Verdauung zu siören . Dies können weder Bonbons , noch
Honigmittrl , nur die Naturkraft der mineralischen Erdsalze ver¬
mag dieser weitgehenden Anforderung zu genügen . Unter diesen
Salzen nehmen die Soäsusr Maeral - l'saMlell , die von den be¬
deutendsten Autoritäten der medizinischen Welt als unübertreff¬lich bezüglich ihres Stvffgehalts und Heilwirkung laut anerkannt
werden , den hervorragendsten Platz ein ; sie bieten dem sekvsr
erkruukloo luvIkuloiäsuSell Linderung , dem an Katarrh Isrvktvr
leiäenäsll baldigste Heilung und wirken gleichgut aus die Ver¬
dauungsorgane . Käuflich per Schachtel ä 85 Pfg . in den Apo¬theken, Droguerien und Miner .-Wasserhandl .

9 . Drr Romödiemien -Natz .
Eine Geschichte aus den bayerischen Bergen .

Von Friede . Dolch . Nachdruck virbotkn.

( Fortsetzung .)
Als dies geschehen war , begaben sich die Fremden u »d der alt «

Ratz hinaus vor die Hütte und der Alte wies den Städtern die
schöne Aussicht , zeigte und nannte ihnen die nahen und fernen
Berge und Bergspitzen und hörte mit Genugtuung die Ausrufe
der Bewunderung und des Entzückens an , die ihnen entfuhren .
Nachdem sic sich an dem schönen Anblick genugsam geweidet
hatten, kehrten sic wieder in die Sennhütte zurück , wo der dam¬
pfende braune Trank schon auf dem Tische stand .

Während sie das heiße Getränk schlürften — die beiden Herren
hatten Zigarren angczündet — fragte der noch immer sein Pfeif¬
en schmauchende Alte die Sennerin , ob sic schon gehört , daß in
°kr Sonntagnacht auf dem Schwaighofe Angebrochen und eine
Masse Sachen gestohlen worden seien.

»Ja , was sagst da !" rief die Sennerin verwundert und setzte
«»berührt das Kaffeegeschirr , das sie eben an die Lippen führen
»Me , wieder auf den Tisch . „ Kein Wörtcl weiß ich davon !
Die sollt ' ich auch in meiner Einsamkeit heroben zu einer solchen
Neuigkeit kommen ? "

„Freilich, " nickte der Alte , ,,wär ' net gut möglich , daß die
Nachricht schon bis auf die höchsten Almen gekommen wär ' ! Ja ,
uns dem Schwaighofe habcn 's Angebrochen heut ' Nacht zwischen
iwölf und zwei . Den Bauer und die Bäuerin haben sie gebun -
' w und geknebelt und in der Früh ' , wie man sic gefunden und
^ löst hat , haben sic ausgesagt , daß die Einbrecher vier Manns -
»ilder gewesen wären , die die Gesichter geschwärzt hatten und
«er Aussprach ' nach müßtrn 's Welschtiroler gewesen sein . Sie
>«llcn ziemlich viel Geld , Silberzeug und G 'wand geraubt haben :
«>e ganze Gegend weiß eS schon und iS in der größten Auf -
A» ng ; tzix Gendarmerie und alle Knecht ' vom Schwaighofbauern
Ad aus und suchen nach den Räubern ; aber man hat keine
Epur von ihnen gefunden und unser Herrgott mag wissen , wo
»ch die versteckt haben .

"
. -Du lieber Himmel , das is ja doch ganz aus der Weis ' !" rief
^ dauernd die Sennerin und schlug die Hände zusammen . „ Wenn
!»>e solche Räuberbande sich in unserer Gegend aufhalt , dann^ ia bald kein Mensch mehr seines Lebens sicher !"

j „ Kannst schon recht haben, " nickte der alte Natz , „und Du
j wirst gut thun , Kuni , wenn Du bei der Nacht Deine Hütten
! alleweil ordentlich zugesperrt halt '

st .
"

„ Meinst gar , sie könnten mir am End ' auch noch einen Be¬
such machen ? " unterbrach ihn die Sennerin lachend. „Da thätcn
sie sich umsonst die Müh ' machen, denn bei mir is nix zu finden ,
das für sie einen Werth hält ' !"

„Meinst ? " sagte der Alte mit nachdrücklicher Betonung und
ernstem Blick- „Denk ein bissel nach und dann wird Dir viel¬
leicht einfallen , daß es auch noch 'was Kostbareres als Gold und
Silber gibt , daS man einer jungen sauberen Dirn rauben kann !"

„Ich versteh' Dich , Natz, " sagte da- junge Mädchen , leicht er-
röthcnd , „ und ich dank' Dir für Deinen guten Rath ! Ich mach '
keinem nach Dunkelwerden mehr auf und nachher is ja auch noch
der Bub ' , der Klas , da , der mir Helsen thät , wenn einer mit
Gewalt hercinbrechen wollt ' !"

„Ja , der thät sie freilich gleich alle miteinander in die Flucht
schlagen, " schmunzelte der Natz , „ aber wir wollen doch lieber
hoffen , daß sich das Gesindel bei Dir heroben nie sehen lassen
wird . Aufpassen thut einmal noth und es wird Dir niemals
schaden , wenn Du Das thust, was ich Dir angcrathen Hab '

. —
Und jetzt zu 'was Anderem ! Wie ist 's ? Kommst Du am Sonn¬
tag nach der Kirch ' zu mir ? Du weißt schon , wegen der Haupt¬
prob '

, die wir noch vor der eigentlichen Aufführung abhalten
müssen .

"

„ Freilich komm' ich, " sagte die Sennerin , „ kannst Dich d ' rauf
verlassen . Ich kann mein ' Sach ' schon schier ganz auswendig
und was ich zu singen Hab ' , studir ' ich mir selber mit der Zither
ein .

"

»Ja , ja, " schmunzelte der alte Natz vergnügt und rieb sich
eifrig die Hände , „ich weiß schon , daß es bei Dir gar nie eine
Müh ' und Plag ' braucht ! Auf Dich kann man sich fast alle¬
weil verlassen und Du bist mir die liebste von allen , die i» der
Komödie mitspielen .

"

„Lob' mich nur net gar so," lächelte das Mädchen , „ machst
mich ja sonst ganz hoffärtig ! Ich lern ' halt leicht auswendig
und schon wie ich noch in die Schul ' 'gangen bin , Hab ' ich meine
Aufgaben aus dem Katechismus alleweil viel geschwinder aus °
wendig gelernt gehabt als die andern Madeln . Mit dem Singen
isi's g

'rad so ; das macht miL sogar »och we»iger Müh '
, als das

Auswendiglernen .
"

Hier mischte sich die junge Fremde in das Gespräch und fragte

die Sennerin , ob sie denn eine Zither hier oben in ihrer Hütte
hätte .

„Freilich Hab ' ich eine Zither da, " nickte die Sennerin und zeigte
auf das Richtbrett oberhalb des Herdes , wo dieses Instrument lag ,
„ ohne die thät ich cs net aushalten vor Langeweil ! Ich spiel ' gar
oft darauf und besonders wenn ich 'was aus dem Herzen Hab ' , und
alleweil wird mir dann wieder leichter und ruhiger zu Muth !"

Das Fräulein ersuchte hierauf die Sennerin , irgend etwas zuspielen , und Kuni nahm sofort bereitwillig dicZithcr vom Brette
und setzte sich mit derselben an den Tisch . Dann spielte sie ver¬
schiedene Märsche und Tanzweisen und zuletzt sang sie mit
glockenheller Stimme allerlei Lieder und Schnaderhüpfcl , die den
Fremden ungemein gefielen , wenn sic auch manche Worte und
Ausdrücke nicht so recht verstanden . So saßen sie, sehr belustigt ,bis die Sonne sich zum Untergange neigte und der alte Natz zur
Heimkehr mahnte . Sie ließen der Sennerin zum Dank für die
Bewirth «ng und weil sic sonst nichts annehmen wollte, dicZuckcr -und Kaffecreste zurück und verabschiedeten sich von ihr . Dann
griffen sic nach den Bergstöcken , gingen hinter dem alten Natz
auf dem Fußwege über den Anger hinunter und verschwanden
bald darauf aus den Augen der ihnen Nachschauenden.

Endlich war die Sonne ganz hinuntergcsunken — weit draußenim Flachland und im Osten stieg hinter zackigen Berggipfeln der
leuchtende Vollmond empor . Der Nachtwind wehte warm über
die Berghöhen und im nahen Walde verstummten allgemach die
kleinen Sänger und suchten ihre Verstecke zwischen den schützenden
Baumzweigen auf . Die Sennerin ging hinüber auf die nahen
Wiesengründe , wo sich die Viehherde befand , und half einem halb¬
wüchsigen Burschen , ihrem Hüterbubcn , das Vieh in die Ein¬
zäunung treiben , die sich ganz in der Nähe der Sennhütte be¬
fand . Als sie dies mit einiger Mühe endlich zu Stande gebracht
hatten . verschloß die Sennerin die Einzäunung und ging dann
wieder in die Hütte . Der Bursche folgte ihr und nachdem er seinAbendessen , das aus Milch und Schmarren bestand , verzehrthatte , kletterte er auf einer Leiter unter das Dach hinauf , legte
sich in 's Heu und war bald sanft und süß Angeschlafcn. Die
Sennerin aber löschte das Feuer auf dem Herde, verriegelte sorg¬
fältig die Hüttenthür und begab sich dann in ihr Schlafkämmer -
lein , das sich hart neben der Küche befand . Sie kleidete sich halbaus , warf noch einen Blick durch 's kleine Fenster hinaus auf die
Umzäunung und suchte dann ihr ärmliches Lager auf .

(Fortsetzung folgt .)



Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stau -
Still .

Handel und Verkehr .
Köln , 14 . Nov . Weizen per November 20 .50 , per März

21 .45 . Rossen per November 15 .50, per März 16.45 . Rüböl
per 50 kg loco 62.50. per Mai 59 .80

Bremen , 14 . Nov.
darb white loco 7. 85 . — .—

Pest , 14. Nov . Weizen loco fest behauptet, per Frühjahr 8 .27 G -,
8.29 B , Hafer per Frühjahr 5 .54 G . , 5 .56 B . , Mais per Mai -
Juni 1889 5 .22 G -, 5.24 B . Wetter : schön.

Antwerpen , 14 . Nov . Petroleum - Markt . Schlußbericht. !
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 19 ' /, , per November 19'

4 , per ,
Dezember 19' /4, per Januar - März 19 ' /, . Still - Amerika«.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 102 '/z Frcs . >

Paris , 14 . Nov . Rüböl Per November 75. 75 , per De- >
zember 75 . — , per Januar -April .71.75 , per März -Juni 69.75.
Still . — Spiritus per November 41 . —, per Mai -August 43 .—.

Fest . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per IM Kilogr . , per Nov.
37.80, per März -Juni 36 .50 . Fest . — Mehl , 12 Marques ,
per November 61 .25 , per Dezember 61 .80 , per Januar -April
63 . — , per März -Juni 63 .50 . Fest . — Weizen , per Nov.
26 .60 , per Dezember 26 .90, per Januar -April 27 .80, per März -
Juni 88 .30 . Beh. — Roggen per November 14 .75 , per De¬
zember 15.— , »er Jan . -April 15.75 , per März - Juni 16 .25.
Still - — Tal , 80. — . Wetter : bedeckt .

New - Hork » 13 . Nov . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7' /, , dto . in Philadelphia 7 '/, , Mehl 3.90 , Rother Winter -
weizen I . IIV4 , Mais (New) 50 ' /, , Zucker fair refining Museo « .

Kaffee , fair Rio 15 ' /z , Schmalz ( Wilcox) 8 .85 , Getreide¬
fracht nach Liverpool 5 ' /«.

Baumwolle - Zufuhr vom Tage 48 OM B . , dt» . Ausfuhr nach
Großbritaonre » 12 OM B . , dto . » ach dem Continenl 22 OM.

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft . „ Borussia"

von Hamburg am 4. November in Neworleans eingrtroff »,
„Hungaria " von Hamburg am 4 . Nov . in Colon «naekomm.77
„ Rhenania " von St . Thomas am 5 . Nov . in Hamburg
kommen : „ Allemannia" von Hamburg nach Vera Cruz
6 . Nov . von Havre wcitergegangen ; „Rhaetia " am 8 . Nov nn»
New-Bork nach Hamburg abgegangen ; „ Suevia " von Samt,» . !!
nach New-Aork am 9 . Nov . Dover pasfirt ; „Polhnefia" am
9 . No» , von Hamburg nach New-Bork abgegangen ; „Lrenion"
von Hamburg nach Colon am 9 . Nov . von Havre weitergeaan -
gcn : „Wieland" von New-Aork nach Hamburg am 11 . Nah ^

'

Cherbourg wcitergegangen; „Bohemia" am 12. Nov . von Ham¬
burg nach New-Iork abgegangen ; „ Hammonia " am 12. Nov
von Hamburg nach New-Aork abgegangen ; „Moravia " von
Hamburg am 10 . Nov . in New-Aork angckommen ; „ Geliert"
von Hamburg am 12. Nov . in New- Aork angekommen . —
Mitgetheilt von H . Strohmaier in Karlsruhe , Herrenstr. Nr . g

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste Reduktionsverhältnifse : i Thlr.
— LS Rmk., 1 Gulden ö. W. - ^ M Frankfurter Kurse vom 14 . November 1 Zrflbl ' Lir» - 8» Pf, .. 1 Pst . - - so Rmk-, i Dollar -- 1 « mk. -S

^
Pfg .. 1 SÜbS.^-OOo -_ rabel -- - Rmk. -« Pf-, .. 1 Mark Bank« - 1 Rmk . °o Pfg .

'
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20.29Staatspapicre .

Baden 4 Obligat , fl . 102 .!
., 4 „ M . 105 . :
„ 4Obl . v . 1886M . 109 .1

Bayern 4 Oblig . M . 107 .!
Deutschl. 4Reichsanl . M . 108 . :

. 3 ' /z °/o „ 103 .!
Preußen 4 °/„ Consols M - 107 .)

„ 3' /2 kons. St .- Anl . M . 104.!
Wtbg . 4 ' /2 Obl - v . 78/79 M - 104-k

„ 4 Obl - v . 75/80 M . —
Oesterreich 4 Goldrentc fl . 92.-

„ 4' /s Silberr . fl . 69 . -
„ 4 ' ,z Papierr . fl - — . -
„ 5Papierr . v-188181.!

Ungarn 4 Goldrente fl . 84 .l
Italien 5 Rente Fr . 95 .!
i o/o Rumänische Rente 95 . -
Rumänien 6 Obl . M . 106 .!
Rußland 5Obl . v- 1862 ^ 101 .1

„ 5Obl . v . 1877M .
.. 5IIOricntanl . P .R . 62 .?
„ 4 Conf . v . 1880 R . 86 . l

Portug - 5 Anl . v- 1886 M . IM —
„ 3 Ausländ . Lstr . 63 .80

Serbien 5 Goldrente 81 .70
Schweden 4 in M . 102 .80
Span . 4 Ausländ . Rente 73 .10
Schweiz 3'

,-, Berner Fr . 1M.40
Egypten 4 Unis. Obligat . 82 20
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .30
S .- Amcrik -5Argt . Goldanl . 9350

Bank -Aktien .
4 ' /. Deutsche R . -Bank M . 141 . 10
4 Badische Bank Thlr . 110.80
5 Basler Bankverein Fr . 163 —
4 Berlin . Handelges . M . 171 .20
4 Darmstädter Bank st. 158 .—
4 Deutsche Bank M . 169 .—
4 Deutsche Vcreinsb. M . 102 .—
4 D .Umonb-M .65°stE .M . 95 .50
4 Disc .-Kommand. Thlr . 221 .30
5 Oest . Kreditanstalt fl. 255 —
4 Rhein . KreditbankThlr . 124 .—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/, einbczahlt Thlr . 123 .30

Eisenbahn -Aktie» . 3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr .
4 Mcckl . Frdr . -Franz M . 156 .40 !5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 ' /z Pfälz . Max -Bahn fl. 138 .80 4 „ „
4 Pfälz . Norddahn fl . — .— >4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr . 125 .40 5 Süd -Lomb - Prior , fl.
5 Böhm - West -Bahn fl. 265 .- 3 Süd -Lomb . Fr .
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 17b°/, 5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.

Oest .Franz -St .-Bahn fl . 209 ' /, ,3 dto . 1—Vlll b). Fr .
Ocst. Süd -Lombard fl.
Ocst .Nordwest fl.

5 „ „ Ult .8 . fl . 170 —
Eisenbahn -Prioritäten

4 Elisabeth steuerfei fl.
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . 8it . X . fl.
5 Oest-Nordw . 8ir . 8 . fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 68 .—
4 Rudolfs L alzkgut) i . Gold

steuerfrei 101 .40
5 Vorarlberger fl. 76.

857.

108 .20
89 —
37 .80

3 8ivor . 8it . 0,1 >lu . I )2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb. 1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC. lA

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C . - A . VII -IXM .
4 Preuß .Cent -Bod .- Cred.

verl. ä IM M .
4 Rh . HyP . S . 43 -49 M .
37- dto . M .

Verzinsliche Loose
37? Cöln-Mind . Thlr . IM
4 Bayrische „ IM
4 Badische „ IM
j4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M

60.— 3 Oldenburger Thlr . 40 136 .70 20 Fr .-St .
- . — >4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 —. — Souvercigns

103 .50 5 „ v . 1860 fl . 5M 118 .40 Obligationen und Industrie¬
ll .— j4 Raab - Grazer Tblr . 100 — , Aktien .
103 .90 Unverzinsliche Loose -3 ' /, Freiburg Obl . ( 4 - ) —
60 .40 per Stück. j3 Karlsruher Obl . 9i ẑg

107 .20 .Braunschw . Thlr. 20-Loose 1M .80 Ettlinger Spinnerei o . Zs . 126 .—
82 .90 Oest. fl . lOO- Loose v . 1864 299 . - Karlsrnh. Maschinenf . dto . 130.—
65 .60 Oesterr. Kreditloose fl. IM jBad . Zuckers . , ohne Zs . 97 30

102 .90 von 1858 311 .— 3°,'„Demsch .Phön .20°„ Ez .
Ungar . Staalsloose fl . IM 229 . - 4 Rh . Hypoth.-Bank 50°,,

32 .60
16 .80
25 .90

109 .80 Ansbachcr fl. 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose

102 .90 Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loosc

102 .70 Meininger fl . 7-Loose
102 .20 Schwed. Thlr . 10-Loose

98 . — Wechsel und Lorten .
> Paris kurz Fr . IM 80 .50
138 .60jWien kurz fl IM 166 . 70^ „
140 .60 !Ämsterdam kurz fl. IM 168 .50 Reichsbank Discont
139 .90,London kurz 1 Pf - St . 20 .36 >Frankf . Bank Discont
129.10 Dollars in Gold

> bez . Thlr . 129.—
27 .40 5 Wcsteregeln Alkali 185 .30

5 Hyp . Obl d . Dortmund .
Union

5 Hyp. Anl . b . Oest. Alpin
Montgs 98.10

4Rom 1l—V. Lire 96.20
Ltandesherrl . Antehen .

37,Fst - Ascnbrg-Birst . M . 93. -
. - .

4°/ «
4 . 16j Tendenz : —.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 4 . bis 11. November 1888 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Lösfingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .
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91 . 50 — 15 . — 14 . 08 — _
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13 02
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18 . 50 17 . 20 15 . 61
02 — 14 —

Orte .

Konstanz . .
Ueberlingen .
Villingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllhcim . .
Kreiburg . . .
Euenheim . .
Lahr .
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim .
Heidelberg . .
Mosbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .

St
ro

h
I

s

K
ar

to
ffe

ln
I

W
ei

ze
n

- o
d

.K
er

-!
ne

nm
eh

l
N

r .
1

I
§

G
ew

öh
nl

ic
he

s
V

ro
d L

Z -
8

U
o R

in
df

le
is

ch
K

uh
fle

is
ch

!

K
al

bf
le

is
ch

I

H
am

m
el

fle
is

ch
I

Sc
hw

ei
ne

fle
is

ch
I

i §

B
re

nn
öl

B
uc

he
nh

ol
z

Fi
ch

te
n

-
(T

an
ne

n-
) H

ol
z

R
uh

r¬
ko

hl
en

Sa
ar

¬
ne

lh
ok

' s3S : S
8 -

- D E
rd

öl " 8
! Z G
ru

be
n¬

ko
hl

en
St

üc
k

10
0

K
ilo

¬
gr

am
m

.

20
Li

te
r

. 1 K
ilo

gr
am

m
. l L

ite
r

. 4 St
er . > ! 10
0

K
ilo

gr
am

m
.

2 4 A A A 2 s 2

K !
^ >

_ 05
1j

00
7

44 34 28 13
6

11
2

— 13
2

07
1

02
1

19
0

75 82 70 24 — 03 - — > i^
i

— —

00
5

70
0

» 14
0

40 62 26 12
0

IM 90 11
2

02
1

11
2

16
5

70 62 IM 83 . — 82 . — — — —

— 70
0

90 42 38 28 12
0

11
2

11
2

12
0

— 12
0

16
8

60 25 85 08
63

42 . — — - ' — —

I - - ^ 03
1

46 34 82 M
I

IM — 11
2

02
1

11
2

18
0

08 25 85 43 . — 42 . — — - l — —

— — ! 02
1

42 30 28 u . 23 11
0

IM 07 11
0

02
1

12
0

19
0

90 82 80 44 . — 42 — 54
1

— ! 12
0

—

— 70
0

IM 50 32 24 11
2

IM — IM — 12
0

18
0

75 52 80 44 — 22 . - , 02
3

28
0

» 06
2

24
0

60
0

76
0

10
5

48 04 27 u . 25 , 02
1

11
0

— 10
1

02
1

12
0

09
1

70 26 64 36 . — 12 . - 00
3

03
2/

02
2

08
1

— - ! 11
0

38 24 26 u - 22 10
0

IM 11
2

— 12
0

17
0

75 62 57 63 . — 22 — 02
2

00
20

22

09
1

00
6

! 80
0

12
0

40 36 25 u . 22 12
0

10
8

80
1

12
0

O
SI

12
0

19
0

75 52 80 63 . — 18
, - M
2

00
20

91

08
1

52
0 82
0

11
0

44 62 52 12
0

10
0

90 M
I

00
1

12
0

17
6

80 24 70 83 . — 62 . — 05
2

18
2

02
2

00
2

00
7 > 00
9

90 60 36 28 n - 62 53
1

12
5

M
I

12
5

05
1

12
0

20
0

08 25 57 24 . 40 62 . — 07
2

20
0

53
2

—

06
7 95
0

80 84 03 25 u . 18 13
2

11
2

88 02
1

13
2

12
0

18
0

80 24 07 44 . — 62 . — 05
2

18
0

! 02
2

18
0

76
U

83
8

90 52 40 g4
2

U - 22 g 13
6

11
2

— 12
0

02
1

12
8

23
0

80 42 90 > 6Ä . — 82 . — 04
2

06
1

20
0

15
0

48
0

> 02
7

90 04 30 z6
2 u . 24 g 12

0
11

6
— 11

6

02
1

12
0

18
0 ! 65 24 70 ! 64 — 03 . — 02
2

56
1

09
1

17
0

— - ^ 11
0

48 — 82 12
8

11
2

— 11
2

12
0

02
1

U
42

70 , 28 85 > 6S - - 42 . - 04
2

00
2

03
2

20
0

07
6

86
Ü

IM 40 30 82 12
8

11
2

— 12
0

17
0

02
1

19
0

M 24 80 > 44 . 80 63 . — 01
2

08
1

09
1

06
1

M
4

00
7

— 36 30 72 u . 23 13
0

51
1

50
1

12
0

02
1

12
0

24
0

06 22 70 ! 24 . - 34 . — 04
2

16
0

21
0

18
0

— 80
0

11
0

j 44 36 28 u . 26 13
0

11
0

— 12
0

00
1

12
0

24
0

70 24 70 ! 44
74

02
2

15
0 ! — —

M
5

60
0

- > 38 28 27 u . 24 10
0

— IM 12
0

12
0 20
0

07 62 07 36 . — 24 . — 23
0

18
0

M
2

17
0

50
0

05
6

11
7 ! 36 26 24 — 10
0

66 IM M
I

IM 16
8

^ 70 42 j0
8

36 . — > 24 — 04
2

21
Ü

21
0

20
5

! - — ! 10
7

j 63 32 30 u - 26 11
2

96 80 13
0

21
1

11
2

16
8

72 20 — _ - . - — — ! — —

> 00
41

06
3

— > 62 16 25 u . 23 11
2

M
I

08 11
2

06
1

12
0 20
0

80 - L 55 ! 40
, — 82 80 04
3

29
2

32
0

28
8

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

R .535 . 1 . Nr . 13,794 . Karlsruhe .
In Sachen des Käsehändlers Joses
Rebm von Lottstetlen , zur Zeit in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt Otto Gutmann hier , gegen seine
Ehefrau , Salomca , geb . Duttlinger ,
bisher in St - Georgen , jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Ehe¬
scheidung , ist andcrwciter Termin zur
mündlichen Verhandlung vor Gr . Civil-
kammer l des Landgerichts Karlsruhe
auf Dienstag den 12. Februar 1889,
Vorm . 87s Uhr , bestimmt .

Karlsruhe , den 14 . November 1888.
Der GerichtsschrciberGr . Landgerichts:

D ölt er .
Q .911 . 1 . Nr . 14,OM . Lahr . Georg

Kopf II . , Schmied Georg Kunz 17
und Schuhmacher Mathias Gerhard ,
alle von Hugsweier, vertreten durch die
Agenten Matth , und Ehr . Heringer da¬
hier , klagen gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Jakob Gabel¬
mann von Hugsweier mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Bcrurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung » . von
39 Mark nebst 5 °/, Zins von Klag¬
zustellung an den Kläger Kopf für be¬
zahlte Bürgschaft , 6 . von 20 Mark
57 Pf . nebst 5 °/, Zins von Klagezu-
stellung an den Kläger Kunz für ge¬
lieferte Schmiedarbeilen und o . von
21 Mark 81 Pf . nebst 5 °„ Zins von
Klagzustellung^ an den Kläger Gerhard
für gelieferte 'schuhmacherarbeiten, und
laden den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung desRechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Lahr auf
Samstag den 15. Dezember 1888,

Vormittags 9 Uhr . '
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Lahr, den 5 . November 1888.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Eggler .

Q .894 . 2. Nr . 46,863 . Heidelberg .
Benno Bodenheimer , Kaufmann in
Heidelberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Neuburger hier , klagt gegen Leo¬
pold Ehr mann , Handelsmann in
Nußloch, z . Zt . an unbekanntenOrten ,
aus Kauf von Tuchwaaren und Klei¬

dern in den Jahren 1882 und 1883
lt . Anerkennungsurkunde vom 20 . Juni
1883, mit dem Anträge auf Zahlung
von 266 Mk . 80 Pf . nebst 5 7 , Zins
vom Klagzustellungstage sowie auf vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urtheils , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg Freitag den 28 . Dezem¬
ber 1888 , Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . Der Gerichtsschrciber
des Gr . Amtsgerichts : Braungart .

Q .901 .2 . Nr . 1 . 66,153 . Mannheim .
Der Küfermeister E . Becker in Karls¬
ruhe , vertreten durch Rechtsanwalt

, Ludwig daselbst , klagt gegen den Kauf -
: mann Jean Becker , früher in Mann -
! heim , z . Zt . an unbekanntenOrten ab -
! wesend , aus Kauf , mit dem Antrag
i aus vorläufig vollstreckbare kostenfällige
! Berurtheilung desselben zur Zahlung
, von 115 Mark nebst 5°/, Zinsen vom
I Klagzustelluugstage an, und ladet den
, Beklagten zur mündlichen Verhandlung
i des Rechtsstreits vor das Gr . Amts -
! gericht Mannheim — Abtheil. 2 — zu
. dem auf Donnerstag , 17 . Januar
>1889 , Vorm . 9 Uhr , bestimmten Ter -
! min . Zum Zwecke der öffentlichen Zu -
j slellung wird dieser Auszug der Klage
^bekannt gemacht. Mannheim , 12 . No-
j vember 1888 . Der Gerichtsschrciber
Gr . Amtsgerichts : Galm .

Aufgebot .
Q .893 .2 . Nr . 35,495 . Pforzheim .

Die Ehefrau des Wirths Hermann
Schwörer , Emilie , geb. Wahl in
Jspringcn , besitzt auf hiesiger Gemar¬
kung ob der Krebsklamm 11 »r 17 gm
Acker , einerseits Jakob Kautz , Friedrich
Sohn , anderseits Karl Müller , Waisen-
richtec — Plan 63 , Nr . 5659 — und
ist hinsichtlich dieses Grundstücks in dem
Grundbuch hiesiger Stadt nichts ein¬
getragen. Auf Antrag .der Besitzerin
werden nun alle Diejenigen , welche an
das genannte Grundstück in den Grnnd -
und Untcrpfandsbüchcrn nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einemStammguts - oder
Familiengutsverbandc beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens in dem auf Montag , 31 .
Dezember 1888 , Vorm - 9 Uhr , an¬

beraumten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche der Antragsteller»!! gegen¬
über für erloschen erklärt würden.
Pforzheim, 12 . November 1888 . Der
Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts :
Rittelmann .

« oukursverfohre».
O .M8 . Nr . 8955 . Philippsburg .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Großh . Oberförsters a . D .
Rudolf Bastian von Philippsburg ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen und zur Beschluß -

>fassung der Gläubiger über die nicht ver-
>werthbaren Vermögensstückc der Schluß¬
termin auf
jMontag den 10 . Dezember 1888,
I Vormittags 11 ' /r Uhr ,
>vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
j bestimmt .
> Philippsburg , 14 . November 1888 .
> Hcrsperger ,
i Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
! Oeffentliche Bekanntmachung ,
j O .307 . Philippsburg . In dem
I Konkurse des Gr . Oberförsters Rudolf
Bastian hier soll die Schlußverthci-

>lang erfolgen. Dazu sind 3933 Mark
90 Pf . verfügbar . Nach dem auf der
hiesigen Gerichtsschreiberei niedergeleg -

>tcn Verzeichnisse sind dabei 61 M . 6 Pf .
! bevorrechtigte und 13,335 Mk . 52 Pf .
j nicht bevorrechtigte Forderungen zu be-
>rücksichtigcn .

Philippsburg , 14 . November 1888 .
Der Konkursverwalter :

Weihrauch , Gr . Notar .
Bermögensabsondcrung .

Q .892 . Nr . 5120 . Waldshut . Die
Ehefrau des Landwirths Arnold Be¬
ring er , Mcchtilde, geb . Beringer in
Bernau -Riggenbach, wurde durch Urthcil
der 1 >. Civilkammer des Gr . Landge¬
richtes vom 27 . Oktober d . I . für be¬
rechtigt erkärt, ihr Vermögen von d m-
jcnigen ihres Ehemannes abzusondeern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Waldshut , den 12. November 1888.
Die Gcrichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts .
Krebs .

Erlworladirngtn.
R .523 . Buchen . Gerhard Stefan

aus Mudau «der dessen Rechtsnachfol¬
ger werden aufgefordert, ihre Ansprüche
an den Nachlaß der Michael Stefan
Witwe , Elisabetha , geb. Rottermann
in Mudau ,

binnen drei Monaten
^bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬

chen , widrigenfalls die Erbschaft so
>vcrtheilt würde, als wenn der Geladene
deren Anfall nicht mehr erlebt hätte.

Buchen , den 10. November 1888 .
Großhcrzogl. Notar

I . Scrger .
R . 525 . Mahlbcrg . Philippine

Vögele von hier , Ehefrau des Kauf¬
manns Anton Saas , zur Zeit an un¬
bekannten Orten in Amerika abwesend ,
ist zu dem Nachlaß ihres verstorbenen
Bruders , Otto Vögele , Schneider von
hier , gesetzlich mitbcrufen.

Dieselbe beziehungsweise ihre Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert,
ihre Erbansprüche an die genannte Ver¬
lassenschaft binnen einer Frist von

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
werde zugelheilt werden , denen sie zu¬
käme, wenn die Geladenen am Todes¬
tag des Erblassers nicht mehr gelebt
hätten.

Mahlberg , den 11 . November 1888 .
Der Großh . Notar :

Woll .
R .534 . Bonndorf . Jakob , Mo¬

nika , Roman und Katharina Morath
von Amertsfeld , zur Zeit an hier un¬
bekannten Orten abwesend , sind zur
Erbschaft ihres am 6 . September d . I .
zu Amertsfeld verlebten Vaters , Jo¬
hann Georg Morath , Leibgcdingersvon
da , mitberufcn.

Dieselben werden nun aufgefordcrt,
sich zu den Thcilungsverhandlungen

binnen drei Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugctheilt werden
würde , welchen sic zukäme , wenn die
Obgenannten nicht mehr am Leben

j wären.
! Bonndorf , den 12. November 1888 .

Der Großh . Notar :
Großmann .

Handelsregiftereinträge.
Q .890 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
I . Zum Firmenregister :

1 . Band 11 . Ordn .Z . 1551 . Firma
Eduard Bausch in Brötzingen : Ehe¬
vertrag des Eduard Bausch in Brötzin¬
gen mit Sophie , geb . Diehl von Niefern,
vom 15 . Oktober d . I . , wonach die Er-
rungcnschaftsgemeinschaft festgesetzt ist.
11 . Zum Genossenschaftsrcgister :

2 . Bd . 1 . Ord .Z . 35 . Landwirtb -
schaftl . Konsumverein Steinegg
(Eingetragene Genossenschaft ) : Nach
dem Gesellschaftsvcrtragc vom 28 . Ok¬
tober 1888 bezweckt der Verein zur För¬
derung der Wirthschaft seiner Mitglie¬
der : a . gemeinschaftliche billigste Be¬
schaffung von Bedürfnissen der Hans-
und Landwirthschaft in bester Qualität ,
b . gcmeinschaftl . Verkauf von Produkten
aus dem landwirthschaftlichenBetriebe,
e . Schutz der Mitglieder gegen Ueber-
vorthcilung. Der Vorstand besteht an¬
dern Vorsteher , dem Kassier und zwei
Beisitzern , von welch letzteren einer als
Stellvertreter dcS Vorstehers zu fnn-
giren hat . In der Generalversamm¬
lung vom 28 . Oktober d . Js . wurden
gewählt : Zum Vorsteher: Bürgermeister
Seb . Raiblc ; zum Kassier : Graveur
Valentin Stähle ; zu Beisitzern : Linden -
wirth Theodor Leicht und Graveur Karl
Stcngele , Alle in Steincgg . Die Zeich¬
nung für den Verein geschieht durch
Namcnsuntcrschrift des Vorstehers oder
seines Stellvertreters und eines weiteren
Vorstandsmitgliedes unter die Firma
des Vereins . Die Bekanntmachungen
des Vereins erfolgen unter der genann¬
ten Firma und werden im „Landw .
Wochenblatt" , Organ der landw . Kon¬
sumvereine in Baden , veröffentlicht . —
Das Verzeichnis / der Mitglieder der
Genossenschaft kann jederzeit bei dem
Gerichte eingesehen werden . Pforz¬
heim , 10. November 1888 . Gr . Amts¬
gericht . Mittell .

Strafrechtspflege.
Ladung .

R .533 . 1 . Nr . 11. 2462 . Mannheim .
1 . Der 26 Jahre alte , zu Heidelsheim ,
Amts Bruchsal gebornc Kaufmann
Julius Lorenz , und 2 . der 29 Jahre
alte , zu Bonn geborne Küfer Karl
Heinrich Hecke , beide zuletzt in Mann -
beim wohnhaft gewesen , werden be¬
schuldigt, daß sie als beurlaubte Reser¬
visten ohne Erlaubniß ausgewandert
seien , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 9
Str .Ges .B . Dieselben werden auf An¬
ordnung des Großh . Amtsgerichts VI
hiersclbst aus Samstag den 29 . De¬
zember 1888 , Bormitl . V- 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Mann¬
heim zur Hanptverharidlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben werden
dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozehordnung von den Kgl .
Landwehrbezirkskommandss zu Heidel¬
berg und Aachen ausgestellten Erklä¬
rungen vcrurtheilt werden . Manrchei»-

! den 12. November 1888 . Gerich »-
! schreiicrdes Gr . Amtsgerichts : Galm -"

Holzversteigerung.
R .522 .2 . Nr . 989 . Von Gr . Bezirks -

forstei Freiburg werden mit unverzins-
! sicher Zahlungsfrist loosweise versteigert
j am Mittwoch , 21 . November 18 » -»,
Vormittags 11 Uhr , im Gasthaus zur
Sonne in St . Margen aus dem Do¬
mänenwalddistrikt Lehcnwald : 12 ma-

>neue Stämme , 37 Klötze und Deichet »
! 632 Ster fichlcne Rebsteckenrolleri (groy -

j tcntheils auch zur Papierstofffabrikation
! tauglich) ; 2 Ster buchenes , 38 Ster
tannenes Scheitholz, 113 Ster tannen.

! Prügelholz und 6 Loose Abfallrels .
l Waldhüter Hcilbock in St . Margen
: zeigt das Holz auf Verlangen vor _̂

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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